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& Berlin, 21. Juli. Im Finanzminiſterium find 
gegenwärtig drei Stellen der vortragenden Näthe unbeſetzt. 
Die durch den Tod des Geh. Ober⸗Finanzraths Henning und 
durch das Ausscheiden des Geh. Ober⸗Finanzraths Ambronn 
erledigten Stellen find noch unbeſetzt, und jetzt hat der Geh. 
Ober⸗Finanzrath Scheele um ſeine Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſt vachgeſucht. Da iſt es kein Wunder, daß Hr. v. v. Heydt 
fo rath-—los gehandelt hat, möchte man bei dieſer Nachricht 
ausrufen. — Nach den Berichten unſeres Geſchäftsträgers 
aus Mexiko hat die Wiederaufnahme der Beziehungen zu 
Mexiko ſich als kluge Maßregel erwieſen. Die Regierung 
des Präſidenten hat es Preußen in feiner Weiſe nachgetragen, 
daß ſein Geſandter treu zu dem Kaiſer Maximilian gehalten 
hat. Juarez iſt höchſt zuvorkommend gegen den Baron von 
Schlözer, und er ſoll ſich beſonders geneigt zeigen, den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Mexiko und dem 
Zollverein möglichſt ſchnell zum Abſchluß zu bringen. 
Um die hohe Wichtigkeit einer ſolchen Vorlage für 
unſere deutſche Induſtrie zu begreifen, muß man daran den⸗ 
ken, daß der regelmäßige Import nach Nordamerika wegen 
der hohen Zölle fafl ganz ſtockt, und daß die Grenze zwiſchen 
Mexico und den Vereinigten Staaten durch ein ausgedehntes 
Wald⸗ und Gebirgsgebiet gebildet wird, auf dem ſich vor⸗ 
ausſichtlich ſehr ſchnell ein regelmäßiger Schmuggelhandel 
etabliren würde. — Dem öſterreichiſchen Rothbuche find 
mehrere officiöfe Berichtigungen zu Theil geworden, die dem 
Grafen Beuſt nicht ſehr angenehm ſein werden, da ſie der 
Welt zeigen, wie haltlos ſeine Behauptungen ſind und wie 
willkürlich er förmlich Gelegenheit vom Zaune bricht, um 
Depeſchen ſchreiben zu können. In der „Köln. Ztg.“ wird 
dem Grafen Beuſt in einer hochofficizſen Correſpondenz vor⸗ 
gehalten, daß die Behauptung, Graf Bismarck habe ſich bei 
dem öſterreichiſchen Geſandten in Berlin über die Thätigkeit 
des Fürſten Metternich in der Preſſe beklagt, unwahr iſt, 
weil Graf Bismarck während der ſieben Monate ſeiner amte 
lichen Thätigkeit nach Ablauf feines vorjährigen Urlaubs mit 
dem öſterreichiſchen Geſandten gar keine en ge⸗ 
habt und ihn nur bei zufälligen Begegnungen geſehen. 
Das vorjährige Rothbuch war Schuld an dieſer Enthaltung 
von dem Verkehr. Graf Beuſt hat alſo nur nach Hörenſagen 
geurtheilt. Darauf kann man aber doch keine Depeſchen grüns 
den! — Noch empfindlicher wird es dem Grafen Beuſt ſein, 
daß er im „Dresdener Journal“, alſo ſeinem einſtmaligen offi⸗ 
ciellen Organ, eine Zurechtweiſung erfahren hat. In einer 
Depeſche vom 8. d. M. an den kaiſerlichen Geſandten in 
Dresden ſagt er, es ſcheine verſucht worden zu ſein, auf 
das Urtheil der ſächſiſchen Regierung im Sinne einer Oeſter⸗ 
reich ungünftigen Auffaſſung der belgiſchen Frage Einfluß zu 
nehmen, und das Verfahren der öſterreichſſchen Regierung 
als einen der franzöſiſchen Regierung geleiſteten, abgekarte⸗ 
ten Liebesdienſt erſcheinen zu laſſen. Darauf wird von ſäch⸗ 
ſcher Seite im „Dresdener Journal“ erwidert, „daß von einer 
olchen Einwirkung oder den Verſuchen einer ſolchen an maß⸗ 
gebenden Stellen nichts bekannt ſei.“ Die „Deutſche Allg. 
tg.“ bemerkt hierzu, von ſächſiſchem Standpunkte aus ſei 
das n des Grafen Beuſt für die ſächſiſche Regierung 
und Hru. v. Frieſen als Leiter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten verletzend geweſen. Graf Beuſt ſcheine ſich die ſäch⸗ 
fe Regierung und die ſächſiſche Diplomatie fortwährend 
einem gewiſſen Abhängigkeitsverhältniſſe zu denken und 
dieſer Prätenfion müſſe ein Ziel geſteckt werden, 
Das „Dresdn. Journal“, fügt die „D. Allg. Z.“ hinzu, habe 
auf die Anmuthungen von Bien aus eine würdige und an⸗ 
gemeſſene Antwort ertheilt. — Der Proteſt, welchen die 
niedrig beſoldeten Berliner Beamten gegen ihre Her⸗ 
anziehung zur ſtädtiſchen Einkommenſtener erhoben 
haben, beruht auf einem Erlaß des Miniſters v. Weſtphalen 
vom 21. Mai 1854, wonach Beamte, welche weniger als 
600 * Einkommen haben, von der ſtädtiſchen Einkommen⸗ 
euer freigelaſſen werden follen, da Beamte nur nach ihrem 
alben Einkommen beſteuert werden ſollen, das halbe Ein⸗ 


kommen von weniger als 600 * aber weniger als 300 % 


iſt. Graf Eulenburg hat dagegen entſchieden, daß die Aus⸗ 
legung ſeines Vorgängers nicht aufrecht zu erhalten iſt, ſon⸗ 
dern fallen gelaſſen wirden muß, und daß die Beamten mit 
ihrem ganzen Einkommen einzuſchätzen find, aber nur die 
Hälfte des Steuerſatzes zu zahlen haben. So find alſo Be⸗ 
amte mit 500 „ nicht ſteuerfrei wie bisher, ſondern zahlen 
den halben Steuerſatz von 250 . Dieſe Entſcheidung ift 
für Berlin von großer Wichtigkeit, da durch ſie das Prinzip 
der progreifiven Einlommenſteuer für die Beamten begründet 
wird. Sie wurde hervorgerufen durch die Debatten über die 
Städteordnung für Schleswig⸗Holſtein, bei denen der Stadt⸗ 
rath Wilckens von Berlin und der Oberbürgermeiſter Haſſelbach 
von Magdeburg die jetzt zur Geltung gelangte Anſicht vertraten. 


Im Teutoburger Walde. 
Gedicht von Ferdinand Freiligrath.“) 


Das ſind die alten Berge wieder, 
Das il das alte a 


rün; 
Das iſt, von Fels und Halde nieder, 
Das alte luſt'ge Quellen prüßn: 
Das ſind fie rauſchend alle beide, 
Der alte Wald, die alte Haide; 
ch ſeh auf Wieſe, ſeh auf Weide 
ie alten, treuen Blumen blühn. — 
So blühten fie, als ich in's Leben 
sera von den Hügeln hier; 
o ſah 10 ſie die Köpfchen heben 
Und leiſe bitten: Bleibe hier 
ch aber ſchwang mich von der Klippe 
inab die Bergwand durch's Geſtrüppe; 
um Meere wieſen Ems und Lippe 
ich durch der Senne braun Revier. 
So sog ich fort! Ein halb Jahrhundert 
Verrann ſeit jenem Tage faſt! 
ier war's! ich ſeh' mich um verwundert: 
u Haus, und dennoch ſchier ein Gaſt! 
er braun als Knabe ausgefahren, 
Kehrt heim mit eiſengrauen Haaren 
Und hält mit ſeiner Laſt von Jahren 
In ſeinen Heimatwäldern Raſt! 
Wie Rip van Winkle, jener alte 
Waldläufer, deß wir oft gedacht, 


*) Von Freiligrath am 18. Juli bei 


dem ihm zu Ehren ver⸗ 
anſtalleten Feſte in Bielefeld vorgetragen. f 


Malorität in der Kammer zu verſcha 


Oeſterreich. Peſt, 20. Juli. Das in Klauſenburg er⸗ 


ſcheinende Blatt „Magyar Polgar“ erzählt, Biſchof Foga⸗ 
raſſy habe anläßlich des Uebertrittes von Sabbatariern zum 


Judenthume vom Cultus miniſter die Durchführung der alten 
Geſetzbeſtimmung verlangt, derzufolge die Sabbatarier 


ihres Vermögens beraubt und verbrannt werden 
ſollen. Miniſter Eötoös habe angeordnet, daß der betreffende 
Paragraph den Uebergetretenen vorgeleſen, aber keine Zwangs⸗ 
maßregeln angewendet werden ſollen. (N. fr. Pr.) 
England. London, 19. Juli. [Zur Kirchenbill. 
Das Frauenſtimmrecht.] Gladſtone ſcheint mit der 
Königin die nächſten Maßregeln bezüglich der iriſchen 
Kirchenbill vereinbart zu haben, denn nachdem er am Sonn⸗ 
abend eine Audienz gehabt hatte, iſt die verſchobene Abreiſe 
des Hofes nach der Inſel Wight, von deren gänzlichem Weg⸗ 
fall bereits die Rede war, auf morgen früh angeſetzt. — 
John Bright hat au eine Volksverſammlung zu Birmingham 
einen neuen Brief über das Verhalten der Lords ergehen 


laſſen, diesmal in milderer Form, aber deſſelben Inhalts, 


wie der frühere. Es heißt darin: „Es gereicht mir zum 
Bedauern, daß das Haus der Lords die Wünſche und Inter⸗ 
eſſen des Landes nicht klarer einfieht, doch ich kann nicht 
umhin, anzunehmen, daß es von den Verhandlungen, welche 
in beiden Häuſern über die iriſche Kirchenvorlage ſtattge⸗ 
funden, viel gelernt haben muß. Es ſcheint mir von vor⸗ 
züglicher Wichtigkeit zu ſein, daß zwiſchen den beiden Zwei⸗ 


gen der Geſetzgebung ein beſſeres Verſtändniß hergeſtellt 


werde“. Die letzte Bemerkung kann wieder nur eine Hin⸗ 
deutung auf einen etwaigen liberalen Peersſchub ſein. — 
Unter Vorſitz der Mrs. Taylor, Gattin des Unterhausmit⸗ 


ger, bat ein zahlreich beſuchtes Meeting des Londoner 


ereins für weibliches Stimmrecht ſtattgefunden. J. St. 
Mill wünſchte dem Verein zu dem Erfolge ſeiner Bemü⸗ 
hungen Glück, hob hervor, wie das weibliche Stimmrecht 


zu einem beſtimmten politiſchen Ziel herangewachſen 
ſei, und beantragte zum Schluſſe folgende Reſolu⸗ 
tion: „Der Verein giebt feiner innigen Ueberzeu⸗ 


gung Ausdruck, daß es im höchſten Grade ungerecht und uns 
politiſch iſt, das Geſchlecht zu einem Grunde des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Ausübung politiſcher Rechte zu machen.“ — 
Dieſe, jo wie die von Profeſſor Faweett beantragte Reſolu⸗ 
tion: „Der Verein verpflichtet ſich, alle geſetzlichen Mittel 
zur Erreichung einer Ausdehnung des Stimmrechts auf das 


weibliche Geſchlecht anzuwenden, und iſt deshalb der Anſicht, 


daß ſobald als thunlich in der nächſten Seſſion eine Bill zu 
dieſem Zwecke im Parlamente eingebracht werden ſollte“, 
— wurden angenommen. 


* Frankreich. Paris, 19. Juli. Der einzige Charac⸗ 


terjug, der das neue Minifterium von dem vorhergehenden 


unterſcheidet iſt der, daß das clericale Element in ihm 


das Uebergewicht hat. Ronher, Duruy, Baroche, La Valette 
und ſelbſt Vuitry waren nicht geneigt, die ultramontanen 


Prätentionen zu ermuthigen, ihre Erſatzmänner Latour d'Au⸗ 
vergne, Bourbeau, Duvergier, Alfond Leroux und Chaſſe⸗ 
loup⸗Laubat ſind dem Clericalismus entſchieden hold. Diefer 
Characterzug ift aber am meiften geeignet, dem Cabinet die 

en. — Jules Favre 
der geſtern in der Geſellſchaft zur Ermunterung des Be 
unterrichts den N hatte, wurde eine förmliche Ovation 
gebracht. Die Rufe: Es lebe die Freiheit! es lebe die Linke! 
wollten nicht enden. Auch fol die mobile Nationalgarde 
während fie von Vincennes zurückkam, die Marſeillaiſe ge 
ſungen haben. 


Italien. Nom, 15. Juli. [Die Verhandlungen 
zwiſchen Florenz und Paris! der Curie geheim zu halten, 
iſt ſchwer, denn viele feine, zum Theil ganz unſichtbare Fäden 
laufen aus der engeren Umgebung der Kaiſerin Eutzenie nach 
dem Vatican. Man will wiſſen, Napoleon III. habe gerade 
bei den letzten Wahlen genau zu erfahren geſucht, wie viel 
ihm der Clerus noch dienen könnte, wie viel nicht, und werde 
nach dieſen Erfahrungen künftig handeln. Wenn nun auch 
von einem Drucke der kaiſerlichen Politik auf die Ent⸗ 
ſchließungen des Papſtes nicht wohl die Rede fein kann, fo 
iſt es doch der deutlich hierher bekundete Wunſch, ein Abkom⸗ 
men zwiſchen Rom und Florenz vor dem Zuſammentritte des 
Coneile geſchaffen zu ſehen. Damit es dazu komme, werden 
freilich Demonſtrationen verſchiedener Art angewandt, unter 
denen die vielleicht nicht die unwirkſamſte ſein dürfte, welche 
das Eintreten von außerordentlichen Ereigniſſen mit in Scene 
ſetzt, die dem Coneil gefährlich werden müßten. (K. 3) 


Provinzielles. 

— [Remontemarkt.] Der auf den 20. Auguſt in Marien⸗ 
burg angeſetzte Remontemarkt iſt aufgehoben und dafür ein 
neuer auf den 20. Auguſt in der Stadt Stuhm erwählt worden. 

Am Hudſon in der Bergesſpalte 
Mit Geiſtern zechte eine Nacht, — 
Zwar eine Nacht, die Jahre währte, — 
Wie träumend dann, das grambeſchwerte, 
Haupt auf der PA zum Dorf er kehrte, 
Graubärtig, in zerrißner Tracht: 
Ein hunger Mann war er geſchieden, 
Ein alter Mann kam er pie, 
1 nicht gekannt mehr, ſchier gemieden, 
Rab er die Welt mit ſcheuem Blick. 
Ein neu Geſchlecht wogt in den Gaſſen, 
Und kaum vermocht er es zu faſſen: 
Wo er ein Königsland verlaſſen, 
Da fand er eine Republik: — 

So kehr' auch ich, — gepreßt, beklommen: 
Kennt mich denn Jemand noch im Land? — 
Da brauſ't ein hundertfach Willkommen 
Um Berg und Schlucht und Felſenwand! 
Die Blumen wiegen ſich im Weſte, 

Die Bäume ſchütkeln ihre Aeſte, — 
Und o, das iſt das Allerbeſte, — 
Die Freunde ſchütteln mir die Hand! 

Dank Euch, ihr Lieben, Guten, Treuen! 
Ihr eine alſch und ohne Want, 

Ihr alten Freunde und ihr neuen! 
ank Euch, aus vollem Herzen Dank! 

Und Ihr, wie 5 anzuſchauen 

Beim 1 Piuch h 30 a gen, rauhen, 
eſtfalens en Ihr un auen, — 

Guch allen Dank und aber Dank! 

Nein, nicht wie jener Träumer kehr ich 
Nach langer Fahrt aus Bann und Acht; 


Marienwerder, 2. Juli. [Bei dem Königsſchießen 
der hieſigen Schützengilde, das in dieſen Tagen ſtattfand, 
hatte eine Kugel von etwas kleinerem Kaliber das Centrum ge⸗ 
troffen, ohne daß der dtes anzeigende Signalſchuß losgegangen 
wäre. Der zugleich als Zeiger fungirende Schützen bote Mali⸗ 

nowski wollte dies näher unterſuchen, kam unvorſichtiger Weiſe 
dem Böller zu nahe, der Schuß ging los und die ganze Ladung 

ge in's Geſicht. Die V 
Verluſt des einen Auges 
Memel, 19. Juli. 


erletzung wird höchſt wahrſcheinlich den 
nach ſich ziehen. (Oſtb.) 
e [Zur Eiſenbahnfrage.] Die am 16. 
d. M. in Folge der hier eingetroffenen Nachricht von dem bereits 
in Angriff genommenen Bau der Libau⸗Kownoer Eiſenbahn be⸗ 
rufene Verſammlung war unbegreiflicher Weiſe nicht beſonders 
zahlreich beſucht. Nach der Schilderung der höchſt troſtloſen Lage 
unſeres Orts, wenn demſelben ringsumher die nothwendigen 
Lebensadern durchſchnitten, wenn die Handelswege ſich fern von uns 
da uernd bilden und dabei die grauenvolle Ungewißheit noch im⸗ 
mer fort und fort die Verzweiflung an der Zukunft ſteigert, ob 
die Memel⸗Tilſiter Cifenbahn in der nächſten Zeit wirklich gebaut 
wird, nahm der Vorſitzende des Eiſenbahnbau⸗Comits's, Rechts⸗ 
anwalt Schulz das Wort und ſchilderte in einem ausführlichen 
Vortrage die raſtloſen Bemühungen zur endlichen Realiſtrung 
unſeres heiß erſehnten Lebenswunſches. Die wohlwollende Theil⸗ 
nahme des Oberpräſidenten v. Horn, dem darüber Vortrag ge: 
halten, wurde mit Dankbarkeit erwähnt und hervorgehoben, daß 
. Folgendes zunächſt erſtrebt werden müſſe: 1) die 
ereinbarung des Tilſit⸗Inſterburger Baucomits's mit der Staats⸗ 
regierung wegen Abtretung jener Bahn; 2) die unentgeltliche Ab⸗ 
tretung des Terrains von Seiten der einzelnen Kreiſe; 3) endlich 
die energiſche Förderung der Vorarbeiten zur Memel⸗Tilſiter 
Eiſenbahn, damit dem Abzeordnetenhauſe wegen der Koſten ganz 
beſtimmie Vorlagen gemacht werden können. Der zum Vor⸗ 
figenden von der Verſammlung gewählte Ziegelei⸗Beſier Wolff, 
trug eine an den Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ + 2 
lung gerichtete Petition wegen energiſcher Befürwortung der ganzen 3 
Angelegenheit bei den K. Bebörden vor. Dieſelbe wurde durch 
Acclamation angenommen, von den Anweſenden zunächſt unter⸗ 
ſchrieben und für die übrigen Bürger der Stadt 1 40 


ausgelegt. 


Vermiſchtes. 

Breslau. [Aus dem ſchleſiſchen Lehrerleben.] Von 
befreundeter Hand geht der „Schl. Ztg.“ folgende kurze, aber in⸗ 
haltreiche Mittheilung zu: „Glückliche Menſchen! Im Kreiſe 
Breslau giebt es noch heute einen Schullehrer, Herrn Heintze in 
Groß ⸗Breſa, welcher eine Frau und 6 Kinder befist, — dabei 
freie Wohnung, einen Garten, $ Morgen groß, und baar — 
50 Thaler Gehalt hat. Herr Heintze iſt 63 Jahre alt; es gehen 
zu ihm 120 Kinder aus 5 allerdings kleinen Ortſchaften in die 


Schule.“ — Dieſe 1 . ohne jede weitere Bemerkung 
wiedergebend hofft Referent, daß dieſelbe die Veranlaſſung zu , 
einer weiten Aufklärung des Obigen bilden wird. 


Naſſau, 16. Juli. [Stein's Denkmal.] Der Unterbau 8 
zu Steins Denkmal iſt beinahe bis zur Baſis der Statue fertig. 
Die Steinbauerarbeiten beſorgt Meiſter Mai von Villmar. das 
Material iſt der ſchöne, rothe, feſte und reine Sandſtein von +3 
Bettingen bei Wertheim. Lahnreiſende mögen es nicht verſumen, 
das Denkmal zu beſuchen. Das Modell der Statuenhalle mit 2 
gothiſchem Schirmdach ſteht auf dem Bureau des Baurath Zais 
dahier, wo es gewiß Jedermann gern gezeigt wird. 2 


VBörſen ? Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juli. Aufgegeben Abr 28 Me > 


Angekommen in Danzig 44 Uhr. 3 . 
Beizen, Juli „. 631 643 e ned. 72 71%, en 
Roggen flau 35% welipr. do. 7128 7a 
Regulivungspreis 557 561 4% do. do. „ 806%ö 
wenn 55 | 56% [Lombarden . 15% 154%g U]. 
uli⸗Auguſt.. 535 54 Lomb. Prior⸗Ob. 2551 250 
Abl. 11 12 Oeſtr.Nation.⸗Anl. 59 59 2 
Spiritus flau Oeſtr. Banknoten 8148| 81% U 
BEN 16 101 Ruf. Banknoten. 75% 76ę 
Juli⸗Auguſt .. 16 165 Amerifa ner. 88% 88% 
5% Fr. Anleihe . 102 102 9 — ente. 55% 556% 
4% cu 8% 31% — . 8 103% 
Staatsſchulbſch. 8 8 Mechſeleoursvond 6.23% 6.24% 
Fondsbörſe: ſchwankend. 5 2 


vom 22. Juli. 


mäßig bedeckt, ſeit 2 
geſtern Abend Regen. ä 


Meteorologtſche Depeſche 
Morg. Bar. In Par. Linien, Temp, N. 
6 Memel 334,8 110 N 


7 Königsberg 335,6 12,8 ſtark wolkig, Regen. 

8 Danzig 3362 14,9 NW lebhaft klar. 2 2 

7 Cöslin 336,8 13,0 NW mäßig heiter 3 

6 Stettin 336,1 7,8 NW schwa heiter. 

6 Putbus 335,2 12,8 NW fhmwa eiter = 

6 Berlin 336,8 12,0 NM icdma eiter. ZH 

6 Köln 337,0 13,1 N chwa ehr heiter a 

7 Flensburg 3390 11,0 NW ͤ ſchwach bedeckt. > 

7 Haparanda 335,5 120 N lebhaft bedeckt. 2 

7 Helſingfors 333,4 13,4 N ſchwuch bedeckt geflern 
ſtarker Regen. {| 

7 Petersburg 334,2 192 0 mäßig - bewölkt. - 

7 Stockholm 336,1 12,8 NW G ſchwach bew., geſtern ö 
Abend Regen. 

338.5 150 Sed ſchwach. 


7 Helder 
Unwerth ſo vieler Liebe wär' ich, 
Hätt ich e im Ernſſe je gedacht! 
Zudem: Die kehrend Er da e 
(Sie, mein’ ich; ließ ihn bald geſunden! 
Die Republik, trotz Kampf und Wunden, 
Habt Ihr bis heute nicht gemacht! 
Nun aber lagr' ich ſtillen Muthes- 
m Wald mich auf ein Felſenſtück 
Und träum’ und finne, was mir Gutes, 
Seit ich hier ſchied, zuftel vom Glück. 
Die Summe zieh id meines Lebens 
Am Ausgangsorte meines Strebens 
Und ſag': Ich ſtrebte nicht vergebens 
Und ſegne dankbar mein Geſchick. 
Geliebt zu ſein von ſeinem Volle, 
O, herrlichſtes Poetenziel! 
Loos, das aus dunkler Wetterwolke 
Herab auf meine Stirne fiel! 
Ob ich's verdient? Ich darf nicht rechten! 
Ihr wollt nun einmal Kränze flechten ! 
ch halte ſtolz ihn in der Rechten, 
Dr zu flechten Euch gefiel, 
ohlan, ich greife froh zum Becher 
Und gieße voll ihn bis 1 0 0 a 
Und heb ihn, ein bewegter Zecher, 
Und halt ihn hoch mit feſter Hand; 
Und ruf hinaus in alle Gauen, 
So weit ich deutſches Land mag ſchauen, 
Laut ruf ich's von des Berges Brauen: 
Ich danke dir, mein Vaterland! 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
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- Ausloofung von Danziger Kreisobligationen zum 


Br reine leere Petroleum Fäſſer zahlt 


Bekanntmachung. 


8 2 2 f 
Nachdem der Kaufmann Olaus Chriftian Einladung zur Subjeription 
a Danzig, ee = nn 5975 a auf 6 8 
„ . Alber eſtehenden andlun ts .. 
Wen 100 ehaen, mir Be Yan De 5 procentige Prämien-Pfandbriefe 
ittwe Thalber ederike Anguſte, geb. P F 8 
Schmidt, N durch den Begierungs: in Appoints a Thlr. 100 
* d. 15 ane e a Danzig, 3 der 
und den unbekannten en des Kaufmann = = 
enten Syn dee, Na Deutschen Grund-Credit Bank zu Gotha. _ 
rath Beſthorn zum Curator beſtellt iſt, ges Dieſe Pfandbriefe, deren Solidität unzweifelhaft iſt, tragen fünf Procent 
meinſchaftlich fortgeſetzt, dieſe haben dem Kauf⸗ feſte Zinſen und werden durch jährliche 5 mit Prämien von Thlr. 40,000, 
mann Guſtav Ferdinand Schmidt zu Dan: | 30,600, 25,000, 10,000 zc, binnen 42 Jahren amortiſirt. Wir empfehlen diefelben 
ig Procura ertheilt. Hiernach iſt zu Folge Ae und nehmen Zeichnungen darauf bis Montag, den 26, dſs. Mts., 
We som 9 e 8 Mittags 12 Uhr, entgegen. Daub n. Wechsel geschaft, 
die Firm . C. ter No. 7 ö . 5 „ 
149 des Firmentegiſterz clöscht und un⸗ f Me) er & Gelhorn, Danzig, Langenmarkt No. 7. 


ter No. 177 in das Heſellſchaftsregiſter 


8 = oz. . ä 

und als deren Inhaber: 5 MS,‘ Lilionaise, vom Miniſterium conceffionirt, S 22 

1 5 verwittwete Kaufmann Thal⸗ die Wirkung binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reis 23 

erg, Friederike Augufte, geb. 5 nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pocken⸗ 8 

+ midt, bevormundet durch den flecken, vertreibt den gelben Teint und die Röthe der ' 8.8 

Degierungsſecretair 0. D. Gottlieb hr Naſe, ſicheres Mittel gegen Flechten u. ſcrophulöſe Un⸗ ws 

2 Schmidt, au Danzig, W SEP veinheiten der Haut, à Flaſche 1 Thlr. Orientaliſche 1665159 333 

) die unbekannten Erben des Kauf | Euthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 88 

8 2 d 775 und SP Den 32 . 3 a sus 

rg, en pur 5 inuten, a Fl. 25 Sgr., Bart⸗Erzeugungs⸗Pomade à Dofe 82 

Curator Juſtiz⸗Rath Beſthorn zu | Binnen 6 Monaten erzeugt dieselbe einen vollen Bart ſchon bei jungen 88 

9 di amig Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs E 

die für dieſe Firma den Kaufmann Gu. angewandt. Chineſiſches Haarfärbemittel 2 Fl. 25 Sgr. färbt fofort echt in Blond, 8 8 

e e e IE Danzig Braun, und Schwaz Erfinder Rothe & Comp. in Berlin, 5 2 8 3 

nene nene g Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei Herrn 83 2 

eingetragen worden. 5 2 

4 a den 20. Juli 1809 (439) 1 Albert eumann, Langenmarkt 38, En 

Königl. Emmen: und Admirelitätge | _ (4161) Parfümerie: und Seifen-Handlung. — 

Collegium. ö 2 
gu aumaterialien⸗Lager 

Bekanntmachung. ji 


Bei der am 1. d. Mts. erfolgten zweiten 
Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- Holztheer, 

lität. 8 Engl. Steinkohlenpech, 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. 7 in Broden, 

nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, 
Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, 
Firſtpfannen, Goudron, 
Engl. Patent: Asphalt-Dachfilz, Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 
Stettiner Portland-Cement, Chamottthon, 
Engl. Portland⸗Cement, Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
Engl. Steinkohlentheer, menſionen, 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. (2247) 


Zwecke der Amortifation ſind gezogen worden 
von den Kreisobligationen II. Emiſſton: 
Littr. A. über 500 No. 17. 
Littr. B. über 200 . No. 30. 
Littr. C. über 100 % No, 23. 25. 33. 
53. 63 und 84. 
* über 50 „ No. 45. 188 und 


Die ausgelooſten Kreisobligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch ge⸗ 
kündigt, die entiprechende Kapitalabfindung vom 
1. Januar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Em⸗ 
pfang zu nebmen. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗ 


Bau⸗Commiſſton. 5 2 5 2 
. Granate, Wichtig für Bücherfreunde! 
Landraths⸗Amts⸗Verwalter und Regierungs⸗ Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane. 15 Bde. Octav. 23 Thlr. Capt. Wilſon's 
Aſſeſſor. (4328) ſämmtl. Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien e Beſchre' bung dieſes hoͤchſt inter⸗ 
Bekanntmachu ng. eſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Okens natur⸗ 


geſchichtlicher Bilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 ſauber color. Kpfrn. Quart 1 Thlr. Das 
weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit ext ung 
den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuteudſten Künſtler. Quart, Prachtband mit Goldſchn. 25 Thlr. 1) 
1 5 ers ſämmtliche Werke, vollſtändige Original-Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 
6 Bde.; 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. 
Alle 3 Werke zufammen nur 3 Thlr. — Iſchokkess humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. 
Deutſche Kunſt in Bild und Lied, 1 Prachtwerk mit vielen ſauber colorirten Bildern jedes 
ein Kunſtblatt) der berühmteſten Künſtler u. Beiträgen der vor üglichſten Dichter. 4. ſehr eleg. 2 Thlr. 
Boz ausgewählte Romane, 60 Bde. 2 Thlr. Neuer Bennefpigel mit Kupfern (verſiegelt) 1 Thlr. 
Caſanova's Memoiren, vollſtäudigſte deutſche Ausg. 40 Thln. Octav. 6 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen e 12 dicke große Bde. Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sar. 
ne l Scherz ei ernſt dur net 9 eu 8 — Steen Fim. 

r. Sophie warz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. x. gr. e ämmtl. 
Werte Ia a Muse in 12 Bon. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbon. 2) Schiller: Al: 


Bei einer biefigen vierklaſſigen katholiſchen 
Schule iſt vom 1. October e ab wiederum eine 
Lehrerſtelle zu beſetzen. Das Gehalt derſelben 
beträgt 230 % jährlich und wird bei befrie⸗ 
digender Amtsführung erhöht, wenn dem betref⸗ 
enden Lehrer bei ſteigenden Dienſtjahren nicht 
chon eine höher dotirte Stelle verliehen fein 
ollte. Für den etwa zu übertragenden Turn⸗ 
rg wird eine beſondere Rémuneration ges 
währt. 

Meldungen werden perſönlich oder ſchriftlich 
unter Einſendung der Dienſtzeugniſſe entgegens 
genommen. 


Elbing. 5 (4309) | kum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 Thir. Alexander 
Der Magiſtrat. Dumas far bübſche deutsche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, ae 

8 Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
Bekanntmachung. 2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. J) Jarolaſch, . aus Rußland. 3 Bde. 


Zur Erledigung und Beſeitigung der viel⸗ 
fachen Anfragen, welche über Darlehns⸗Be⸗ 
willigungen der Deutſchen Grunderedit- 
Bank zu Gotha hierher gelangen, bringe ich Fol⸗ 
gendes gu öffentlichen Kenntniß: N 

J) Die Bank bewilligt hypothekariſche Dar⸗ 
lehne auf Grundſtücke im Gebiete des nord⸗ 
beutfhen Bundes, mit Ausſchluß jedoch 
derjenigen Landestheile deſſelben, wo fran⸗ 
öſiſches Recht gilt. 

2 Der Bewilligung der Darlehne muß in 
jedem einzelnen Falle die Werthsermitte 
lung der zum Niande gebotenen Grund» 
ftüde durch die Sachverſtändigen der Bank 
vorangehen. 

Da dies Zeit erfordert, Ländereien 
aber überhaupt nur in den Monaten vom 
April bis etwa October taxirt werden 
können, ſo möchte es im Intereſſe der 
Darlehnsſucher liegen, ihre Anträge ſtets 
möglichſt eine geraume Zeit vor dem Ter⸗ 
mine zu ſtellen, wo ſie die Darlehnsvaluta 
zur Regulirung ihrer Verhältniſſe bedürfen. 


15 Octav. Ladenpreis 44 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher ir 
Romane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Cooper und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Octav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, hoͤchſt inter 
eſſanter Roman a. d. Neuzeit. 5 Bde. gr. Octav 1 Thlr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 
10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 35 Sgr. Neue Franenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Grecoürt's Gedichte, 
1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Tölt Die Verſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben 
einer Sängerin, 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetausg., 125 Bde. nur 4 Thlr. Nhein⸗Album, Beſchreibung, Geſchichte u. Sageu des Rheins 
mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. gebdn. 1 Thlr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 
Deutſchlauds berühmte Mäuner in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 
300 jauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant nur 1 Thlr. l! 
Deutſchland, ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprachen und ſeine Trachten, 575 Seiten gr. Octav. 
rachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. 111 Bibliothek deutſcher Clas. 
iker. 60 Bdchen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Thlr. Bibliothek elaſſiſcher engliſcher Romane (deutſch) 
12 Bde. Octav. Ladenpr. 6 Thlr., nur 1 Thlr. 
Musikalien. 2 £ 
Franz Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengefang (14), Winterreife (24) Erlkönig u. ſ. w. 
Album, brill. ausgeſt., 6 Opern enth., nur 1½ Thlr. 
d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2½ 115 zuſ. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
9 hter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten an Een 


3) Die Darlehnsvaluta wird nach Wahl der | für Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 
Bank entweder in baarem Gelde oder in | Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
Pfandbriefen, ausgereicht. Im erſteren 1 Thir. — Festgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Falle hofft die Bank in der Lage zu fein, | Album auf 25 Tänze euthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 


95 % netto gewähren 7 können. 

4) Die definitive Beſtimnkung darüber, ob 
die Darlehnsnehmer baar Geld oder Pfand⸗ 
briefe erhalten ſollen, wird erſt in einiger 
Zeit und ſpäteſtens Ende des Monats 
Auguſt d. 5 1 5 werden. 5 

5) An fortlaufenden Verwaltungskoſten⸗Bei⸗ 
trägen — Art. 21. alin, 3. litt. a. des 
Statuts — ſind ½2 % und zur allmä⸗ 
ligen Amortiſation der Darlehne — ibd. 
litt. b. — mindeſtens 4 % der Darlehns⸗ 
ſumme zu entrichten. 

6) Die Darlehns⸗Anträge ſind von den 
Grundſtücksbeſitzern möglichſt direct an 
die beſtellten Generalagenten, oder an den 
Bankvorſtand nach Gotha zu richten. 

Anträge von durch die Grundſtücksbeſitzer 

nicht vollſtändig legitimirten Zwiſchen⸗Perſonen 
müſſen abgelehnt werden. 

Königsberg, den 5. Juli 1869. 


Der General⸗Agent 
6717 Theodor Laſer. 


. außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
ratis Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. 1500 neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 


erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. (4356) 
gen Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 
Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Eine Waſſermühle 


ein Grundſtück No. 66 Langfuhr, und No. 

1 Jäſchkenthal, am Markte und nahe bei 3 

der im Bau begriffenen Eiſenbahn nach Stettin,, 2 mit permanenter Waſſerkraſt zu min: 
bin ich Willens mit geringer Anzahlung zu deſtens 2 Gängen, 190 Morg. pr. Ackerland, 37 
verkaufen. Daſſelbe iſt durchweg maſſiv und | Mrg. Torſbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
ſolide gebaut, in gutem Zuſtande und eignet ſich! von zwei nach Danzig führenden Chauſſeen be⸗ 
ſowohl zum Wohn⸗ und Geſchäftshauſe, wie legen, iſt A für einen ſoliden Preis 
wegen vorhandener Feuer⸗Anlage und fließendem mit nicht zu hoher Anzahlung nebſt der Ernte 
Waſſer, zu verſchiedenen Bauen Anlagen. und vollſtändigem Inventarium käuflich zu haben. 
4071) heodor Nipke. Nähere Aus kunft in der Expedition dieſer Ztg. 


die höchſten Preiſe (4386) 


Carl Schroeder, 
Hundegaſſe No. 28. 


| 


| 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des Kaufmanns 
Guſtav Hamm bierieldit, in Firma M. & 
G. Hamm iſt, nachdem die Gemeinſchuldner 
ihre Accordvorſchläge zurückgezogen haben, und 
ſomit das Accardverfahren beendigt iſt, der bis⸗ 
berige einſtweilige Verwalter, Herr Rechtsanwalt 
Bresler, hierſelbſt zum definitiven Verwalter 
der Maſſe ernannt. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1869. (4353) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Ein Commis, Materialiſt, 


wird ſofort geſucht durch (4397) 
H. Märtend, 


TSA 
Asphaltirte! Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der önigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
9471) Buttermarkt No. 40. 
Lager von allen gangbaren Sorten $ 
in Oel gerieben und trocken, Leinöl, Vent und 
vorzüglich ſchöne Lacke bei 
Eugen Groth, 
Fiſchmarkt Al, 
1 an nach auswärts führe ſchnell und 
mit Sorgfalt aus. (4243) 


Für Geſchlechtsleidende 
Lebenspillen (auch Clixir) gegen geſchwäͤchte 
enen, Kollutionen, Blecha 
e ‚ / 8 

weißen Fluß * A. ob 8 1 2 00 
— —— AI. Lohrengel in Leipzig. 
Sine Original Samueljor’ice 


Mähmaſchine 


bbb in ber landwirihſchaftlichen Maſchinen⸗ 
iederlage zum Verkauf und zur ſofortigen Ab⸗ 


nahme. 
u Danzig, den 1869, 


re". . F. Berckholz. 
sy Beſizung Vordzichowo No. 17 des 


ähere erfahren Kaufluſtige an Ort und Stelle, 


2 März 


Ein, . fehlen inbeuhä ch 


piele bei 


8 ür ein größeres Leinen: u. Wäſche⸗ 
x F Geſchäft in Königeperg i. Pr. 995 
ein Commis, welcher mit der Branche 
vertraut ist, unter vortbeilhaiten Bedin⸗ 

gungen zu engagiren gewünſcht. Offerten 1 
mit Angabe der bisherigen Stellung, nimmt 
die Expedition dieſer eitung unter G. II. 
4311 entgegen. 


D 
ei 


— 

in unverheiratheter, tüchtiger Gärkner der 
E ſeine Brauchbarkeit durch gute Aiteſte na 
weiſen kann, findet zum I. October er. eine gute 
Stelle in Cadinen per Tolkemit, wohin brief⸗ 
liche Anmeldungen franco zu richten find. 


1 3 — 

Ein zweiter Juſpector, 
der mit der Buchführung vertraut iſt und pol⸗ 
niſch fpricht, wird m Br Gute Mathsderf 
bei Pr. Stargardt geſucht. 

64337) SE 
Tiſchler⸗Geſellen, die auf Bau⸗ 
ut ien . dauernde 1 
igung in der Fabrik v 1 
Wee e S. Kronthal & Sohne 
3 58-61 zo ſen. 
in Secundaner des Gymnaſiums, mit 
guter Handſchrift, ſucht zum 1. = 
tober eine Stelle als Lehrling in einer 
Buchhandlung. Adr. unter No. 4385 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein junger anständiger Mann ſucht eine Der 
bensgefährtin. Vermögen nicht erforderlich. 
Adreſſen nebſt Photographie unter No. 4389 in 
der Expedition dieſer Zeitung. — 
in gebild. alleinſt. Mädchen, w. 5. Gabe beſ., 
Kinder pf J Ss man 1 u a8 
vertr. kann, empf. J. Hardegen, 2. Damm 4. 
(Ein kraft bürgerl. Mid Braunsberg f.u, 
E beſch. Anſpr e. St i Laden. Nah. 2. Damm. 
Tas Haus, Brodbänkengaſſe No. 38, iſt vom 
D October d. J. an im Ganzen zu vermie⸗ 
then und Näheres Hundegaſſe No. 54 im Com⸗ 
toir zu erfragen. 414189) f 
Eine helle Comtoir⸗Gelegenheit, parterre, mit 
3 Hangeitube, auch zum Ladengeſchäft vor⸗ 


üglich geeignet, iſt vom 1. Oct. Brodbäntengaſſe 
hin. 3 zu vermiethen. ah 


u — 
Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 

reichem Abonnement. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 5 


